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Auch Sie sind Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel!

Liebe Mitglieder – warum erhalten Sie diesen Jahresbericht?

Ihr Verband (Sie finden das Mitgliederverzeichnis auf Seite 11) ist unserer Dachorganisation Angestelltenvereini­
gung Region Basel (ARB) angeschlossen. Ziel dieses Anschlusses ist es, angestelltenpolitische Positionen und 
Interessen in den unterschiedlichsten Bereichen (z.B. betreffend Ladenöffnungszeiten, Gesamtarbeitsverträge, 
staatliche Vertretungen) über die eigene Firma oder den eigenen Verband hinaus zu vertreten. Generell soll die  
ARB dort aktiv sein, wo der einzelne Verband dazu nicht in der Lage ist. 
Sie können dies mit der Politik vergleichen: Es gibt Fragestellungen, die auf Kantonsebene und andere, die in 
Bundesbern entschieden werden müssen. So kann die ARB nur als übergeordnete Organisation die Interessen  
der Angestellten in der Tripartiten Kommission der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft wahrnehmen.  
Ein einzelner Angestelltenverband hätte gar nicht die Möglichkeit, dort Einsitz zu nehmen. 
So haben uns einige Mitglieder, als sie Angebote unserer wichtigsten Dienstleistungspartner – Sympany, Visana, 
Groupe Mutuel – erhalten haben, geschrieben, sie seien nicht Mitglied der ARB. Falsch! Denn in der Politik  
können wir auch nicht sagen, dass ich nur Basler, aber nicht Schweizer bin. Dass dieses Konzept des organisierten 
Zusammenschlusses zukunftsweisend und bedeutend ist, haben dieses Jahr die Angestellten von Basel-Stadt  
bewiesen: Der Baselstädtische Angestelltenverband (BAV) ist ab 1.1.13 Mitglied unseres Verbandes geworden und 
mit ihm 1500 basel-städtische Angestellte. 
Herzlichen Dank im Namen aller bereits angeschlossenen Verbände! Das macht auch Sinn: Denn die Unterschiede 
zwischen den Arbeitsbedingungen der Staatsangestellten und der Angestellten der Privatwirtschaft werden  
immer kleiner. Wir müssen heute sogar dafür kämpfen, dass diejenigen, die zum Teil sehr laut « Arbeitsbedin­
gungen nach Obligationenrecht» fordern nicht zu laut werden. Denn dies wäre ein Rückfall in die Anfänge nach  
dem 2. Weltkrieg.
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1.	�T reffen der Paritätischen Kommission des Gesamtarbeits- 
vertrages für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel

Die Paritätische Kommission des Gesamtarbeitsvertrages für den Dienstleistungsbereich setzt sich zwei Mal im Jahr zusam­
men und tauscht sich über aktuelle Geschehnisse sowie Interpretationsfragen rund um den Gesamtarbeitsvertrag aus. 
Auch im 2012 gab es wieder einige Wechsel: Anstelle von Sepp Amstad (KV Baselland) ist neu seit Juni 2012 Christoph 
Plattner Kommissionsmitglied. Ebenfalls aus der Paritätischen Kommission ausgetreten ist Herr Stephan Suter. Er 
wurde von Bernhard Madörin ersetzt.
Die Arbeitnehmervertretung setzt sich wie folgt zusammen: Christine Mangold (KV Baselland), Christoph Plattner (neu 
ab Juni, KV Baselland), Dr. Hans Furer (Geschäftsführer ARB) und Regula Steinemann (Geschäftsführerin ARB) sowie 
Franziska Gambirasio und Stephan Schöttli vom KV Basel-Stadt.

2.	�Ü berarbeitungsbemühungen des Gesamtarbeitsvertrages  
für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel

Die Angestelltenverbände ARB, KV Baselland und KV Basel-Stadt standen im 2012 erneut in Verhandlungen mit den 
Sozialpartnern betreffend einer Überarbeitung des Gesamtarbeitsvertrags für den Dienstleistungsbereich der Region  
Basel. Wie im letzten Jahresbericht dargelegt, sprachen gewichtige und gute Gründe für die von Arbeitnehmerseite 
geforderten Verbesserungen. Da die Arbeitgeber letztes Jahr enttäuschenderweise auf keine der gestellten Forderungen 
eingegangen sind, gelangten wir im März 2012 erneut mit einem Schreiben an die Sozialpartner. Darin wurde darüber  
informiert, dass die Arbeitnehmerverbände alle Forderungen nicht weiterverfolgen werden mit Ausnahme der Ein­
führung einer obligatorischen Krankentaggeldversicherung, (was aus Sicht der ARB ein «muss» ist, weil nur so die 
Einheitlichkeit innerhalb des Gesamtarbeitsvertrags realisiert werden kann). Die laufenden GAV-Verhandlungen wurden 
auch in den Sitzungen der Paritätischen Kommission thematisiert. 
Leider will der Arbeitgeberverband die Krankentaggeldversicherung im GAV nicht für obligatorisch erklären. Der Arbeit­
geberverband hat sich aber bereit erklärt, eine Umfrage bei allen Mitgliedern zu starten und gleichzeitig Werbung für 
eine kollektive Krankentaggeldversicherung zu betreiben. Die entsprechenden Papiere wurden von den Mitgliedern der 
Verhandlungskommission bereits verabschiedet. Die Auswertung der Umfrage steht noch aus.

3.	�I mmer noch vertragsloser Zustand im Basler Detailhandel 
Da bereits seit Dezember 2010 ein vertragsloser Zustand herrscht, darf nicht davon ausgegangen werden, man werde  
in naher Zukunft einen Gesamtarbeitsvertrag zustandebringen. Obwohl auch von Seiten Regierung die Bedeutung  
und Wichtigkeit eines Gesamtarbeitsvertrags für diese Branche propagiert wird, sind keine Verhandlungen geplant, was 
wir bedauern. Dies ist mit ein Grund, sich gegen die neuen Ladenöffnungszeiten – die Verlängerung am Samstag – zu 
wehren. Keine Ausdehnung der Ladenöffnungszeiten ohne GAV.

4.	� «Lohndruck, Mobbing, Arbeitslosigkeit, Kapitalismus – Sind die 
Angestellten die Verlierer» BaZ City Forum 23. April 2012

Bereits letztes Jahr war das von der ARB organisierte Podiumsgespräch im BaZ City Forum ein Erfolg, weshalb der  
Vorstand und die Geschäftsführung sich für eine Wiederholung entschlossen haben. Dieses Mal wurde die  
Gesprächsrunde gemeinsam mit dem Bankpersonalverband Nordwestschweiz durchgeführt und war ein absoluter  
Erfolg: Über 200 Personen aus Wirtschaft, Politik und Staat fanden sich vor Ort ein, um der Publikumsveranstaltung  
zum Thema: «Lohndruck, Mobbing, Arbeitslosigkeit, Kapitalismus – Sind die Angestellten die Verlierer?» zu folgen. 

Als Podiumsteilnehmer konnten bedeutende Persönlichkeiten gewonnen werden: 
Paul Rechsteiner (Präsident SGB, Ständerat St. Gallen (SP)), Prof. Annemarie Pieper (Philosophin / Buchautorin), Prof. 
Daniel Jositsch (Präsident KV Schweiz, Nationalrat Zürich (SP)) und Dr. Franz Saladin (Direktor Handelskammer  
beider Basel). Durch die Diskussion führte Dominique Spirgi. 
Die unterschiedlichen Auffassungen kamen schnell zum Vorschein und insbesondere Franz Saladin stach mit seinen 
Ansichten und Weltanschauungen hervor bzw. stand im Widerspruch zu den übrigen Teilnehmern.
Erfreulich waren auch die Berichterstattung in der BaZ vom nächsten Tag sowie die zahlreichen positiven Rückmeldungen.
Dem Podium folgte der traditionelle Frühlingsapéro, zubereitet von Caterer Siebenpfund; wie immer mit sehr viel  
Liebe. Es bot sich wieder Gelegenheit zum Verweilen, alte Bekanntschaften aufzufrischen, neue Kontakte zu knüpfen – 
und natürlich den kleinen Hunger zu stillen.
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Hans Furer stellte die Podiumsteilnehmer vor (von links:  
Hans Furer (Geschäftsführer ARB), Paul Rechsteiner (Ständerat),  

Prof. Annemarie Pieper (Philosophin), Dominique Spirgi  
(Moderator), Prof. Daniel Jositsch (Nationalrat), Dr. Franz Saladin 

(Direktor Handelskammer beider Basel). Das BaZ City Forum war nahezu vollständig besetzt.

Von Links: Hans Furer (Landrat, GPL BL, Präsident  
BPV NWS, Geschäftsführer ARB), Emmanuel  

Ullmann (Grossrat, GLP BS), Ruedi Meyer  
(SBPV-Mitglied), Dieter Werthemann (Grossrat  

GLP BS), Felix Halmer (Präsident ARB bis Juni 2012). Viele Besucher blieben auch zum Apéro.

Andrea Knellwolf (Generalsekretärin  
des Verwaltungsrats und Head Public Affairs  

der BVB) und Regula Steinemann  
(Geschäftsführerin ARB) kennen sich aus 

der Paritätischen Kommission für den 
Dienstleistungsbereich der Region Basel.

Unserer Einladung folgten auch unsere  
Versicherungspartner von der  

Visana Services AG: Roberto Fiabane,  
Unternehmensberater (links) und  

Lorenzo Grandinetti (rechts),  
Leiter der Geschäftsstelle Basel.

Regula Steinemann und Hans Furer  
(Organisatoren des Anlasses) waren  

froh über das positive Feedback  
und genossen die gute Atmosphäre.

Von links: Claudia Baumgartner (Coop),  
Andrea Knellwolf (BVB), Felix  

Halmer (Präsident ARB bis Juni 2012,  
VdAC), Barbara Gisi (KV Schweiz).

Hector Herzig (rechts, Präsident GLP BL)  
im Gespräch mit Dr. Franz Saladin  

(Direktor Handelskammer beider Basel)

Ein Austausch zwischen Präsidenten: 
Urs Meister, neuer Präsident der ARB 

seit Juni 2012 (links), Felix Halmer, 
Präsident ARB bis Juni 2012 (Mitte) und 

Hans Furer (Präsident Bankpersonal- 
verband Nordwestschweiz, rechts).



5.	�M itgliederversammlungen der angeschlossenen Verbände
Hans Furer und Regula Steinemann nutzen gerne die Gelegenheit, die ARB bei den angeschlossenen Verbänden vorzu­
stellen bzw. über aktuelle Projekte und anstehende Arbeiten zu informieren. Regula Steinemann hielt deshalb an  
der Mitgliederversammlung der Lonza ein Kurzreferat zur ARB, Hans Furer präsentierte die ARB an der Mitgliederver­
sammlung des NAV.

6.	�M etropolitankonferenz
Das Projekt Metropolitankonferenz wurde von den Arbeitgeberorganisationen und den Regierungen geplant und steht 
auf drei Säulen. Die erste Säule ist die Regierung, unter der zweiten Säule werden die Arbeitgeber zusammengefasst  
und die dritte Säule besteht aus der Zivilgesellschaft. Hans Furer kritisierte seit jeher an diesem Projekt, dass die 
Arbeitnehmerverbände lediglich innerhalb der dritten Säule unter die Zivilgesellschaft subsumiert werden (statt der 
Wirtschaft), was u. E. nicht korrekt ist. Die grosse Anzahl an Angestellten ist ebenso Teil der Wirtschaft und prägt das 
Wirtschaftsleben wie die Arbeitgeberverbände – dies muss auch innerhalb eines derartigen Projekts zum Ausdruck 
kommen und entsprechend Niederschlag finden.

7.	�V ersände
Die ARB möchte an dieser Stelle den angeschlossenen Verbänden recht herzlich für ihre Mithilfe beim Versand des 
Jahresberichts bzw. der Einladungskarten für den Frühlingsapéro und die Podiumsdiskussion sowie unserer Versiche­
rungspartner danken. Die ARB ist darauf angewiesen, dass die Mitgliederverbände ihre Mitglieder auf die Veranstal­
tungen aufmerksam machen.

8.	�D elegiertenversammlung der ARB vom 18. Juni 2012 
An der Delegiertenversammlung besteht für die Mitglieder der angeschlossenen Verbände die Möglichkeit, Neuigkeiten 
aus erster Hand zu erfahren und künftige Entwicklungen mit zu beeinflussen. Die stimmberechtigten Delegierten  
trafen sich am 18. Juni 2012, um zuerst dem Vergnügen zu frönen, bevor es dann ernst wurde.
Maja Reichenbach (Tochter des ehemaligen ARB-Vorstandsmitglieds Armin Reichenbach) entführte die Delegierten mit 
der ungewöhnlichen Führung «Der Hurenbock» in vergangene Zeiten und Traditionen, berichtete über die Wandlung  
der Prostitution und über skurrile Begebenheiten. 
Im Antoniterkeller des Restaurants Fischerstube fand die anschliessende Versammlung statt. Nebst den üblichen 
Traktanden, wie Genehmigung des Jahresberichts, Abnahme der Jahresrechnung und Ausblick auf die Zukunft stand als 
ausserordentliches Traktandum die Verabschiedung langjähriger und die Wahl neuer Vorstandsmitglieder an.
Felix Halmer, langjähriger Präsident (nahezu seit Beginn der Gründung) der ARB wurde gebührend verabschiedet und 
neu Urs Meister vom Novartis Angestelltenverband mit Applaus gewählt. Die Geschäftsstelle freut sich auf die Zusam­
menarbeit mit Urs Meister (NAV) und ist davon überzeugt, in ihm einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben, der die 
Kontinuität des Verbands gewährleistet. 
Aber auch Josef Amstad (KV Baselland), welcher ebenfalls viele Jahre im Vorstand der ARB mitwirkte, wurde verab­
schiedet. Josef Amstad war sehr engagiert bei den Verhandlungen im Zusammenhang mit dem GAV Dienstleistungsbe­
reich und war bekannt als toleranter, kollegialer und empathischer Genosse. 
Anstelle der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden neu Esther Tellenbach (VdAC) und Christoph Plattner (KV Basel­
land) gewählt, ab 2013 wird Georg Schürmann, Geschäftsführer des Baselstädtischen Angestelltenverbands, dazu stossen.
Felix Halmer war seit zwei Jahrzehnten einer der Exponenten der ARB und stiess mit seiner kollegialen Art immer  
auf eine breite Akzeptanz. Dank Felix Halmer entwickelte sich der Verband zu einem schlagkräftigen und wichtigen 
Player in der Region Basel. Während seiner Amtsdauer konnte die Mitgliederzahl bis auf 10‘000 vertretene Angestellte 
gesteigert werden. Felix Halmer, der als Präsident der Coop Angestelltenvereinigung auch viele Jahre im Verwaltungsrat 
von Coop Schweiz sass, konnte dank seinem breiten Beziehungsnetz und seiner konzilianten Art viele Akzente setzen. 

9.	�T reffen mit der regierungsrätlichen Delegation
Hans Furer und Regula Steinemann haben am Treffen mit den Basler Regierungsräten am 3. Mai 2012 teilgenommen. 
Besprochen wurden u.a. der derzeitige Stand in der Ausgliederung der drei Spitäler (Felix Platter-Spital, UPK, Universi­
tätsspital), die beabsichtigten drei Sonntagsverkäufe, die Einhaltung der Gesamtarbeitsverträge und Ausschreibung BGB 
im Zusammenhang mit der Messe Basel. Von Seiten Angestelltenvereinigung Region Basel lag der Fokus v.a. auf dem 
Einbezug der Verbände der Arbeitnehmenden im Projekt familienfreundliche Wirtschaftsregion Basel. Die Abteilung 
Gleichstellung von Frauen und Männern Basel-Stadt warb mit einer Broschüre für die familienfreundliche Wirtschafts­
region Basel. Dr. Hans Furer monierte in der Folge, dass in der Broschüre lediglich Unternehmen und Arbeitgeber 
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Die Stimmung war dem Wetter entsprechend prächtig –  
nicht nur bei Mirjam Sahli und Hans Furer…

Die amüsante Führung wurde von allen genossen – natürlich war  
Armin Reichenbach (rechts im Bild) stolz auf seine Tochter – zu Recht.

Das Wetter war prächtig, die Stimmung super – was will man mehr?

Delegiertenversammlung
Treffpunkt war der Tinguely Brunnen. Von links: Regula  

Steinemann (Geschäftsführerin ARB), und die beiden  
ARB-Vorstandsmitglieder Brigitte Strondl (Bankpersonal- 

verband, Mitte) und Mirjam Sahli (Musikerverband, rechts). 

Von links: Maja Reichenbach (Führerin),  
Esther Tellenbach (VdAC), Ursi Schläpfer  

(SBPV) und Richard Niederer (VdAC).

Wem die drei wohl lauschen? (Von links: Ulrich Ritschard,  
BPV-Vorstandsmitglied, Richard Niederer, VdAC, daneben der  

neu gewählte Präsident der ARB, Urs Meister.

Auch für Sepp Amstad (KV Baselland) war es die letzte  
ARB-Delegiertenversammlung als aktives Vorstandsmitglied 

der ARB – jedoch kein Grund Trübsal zu blasen. Hier im  
Gespräch mit Annette Aerni Roth (BPV-Vorstandsmitglied).

Links Urs Meister, Präsident ARB (seit Juni 2012), 
rechts Felix Halmer (Präsident ARB bis Juni 2012)



aufgeführt seien. Auch hier habe man – wie bereits bei der Metropolitankonferenz, worüber letztes Jahr gesprochen 
wurde – die Arbeitnehmerverbände nicht einbezogen. Es ist für die ARB wichtig, dass die Angestelltenverbände als Teil 
der Wirtschaft betrachtet werden, welchen ebenfalls grosses Gewicht zukommt. Das geht oft vergessen.
Traktandiert wurde wiederum ein GAV im Detailhandel. Der Regierungsrat betonte, dass er die Sozialpartner schon ver­
schiedentlich aufgefordert habe, an den Verhandlungstisch zu sitzen – leider ohne Erfolg. Anlässlich des nächsten Tref­
fens werde der Regierungsrat die Vertreter des Gewerbeverbandes erneut auffordern, die Verhandlungen aufzunehmen. 
Es scheint zurzeit von Seiten Arbeitgeberschaft kein Bedürfnis nach neuen Verhandlungen vorhanden zu sein. Die ARB 
vertritt die Ansicht, dass eine weitere Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten am Abend kein Thema ist, solange  
nicht ein neuer Gesamtarbeitsvertrag abgeschlossen wird. Gleich verhält es sich betreffend der Anzahl verkaufsoffener 
Sonntage: Die Angestelltenverbände sind sich (mehr oder weniger strikt) einig darüber, dass keine Liberalisierung  
der Ladenöffnungszeiten ohne den Abschluss eines neuen GAV’s akzeptiert wird (siehe vorne).

10.	�Informationsveranstaltung Gesamtarbeitsvertrag  
für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel  
vom 27. September 2012

Letztmals fand eine GAV-Infoveranstaltung im 2009 statt, welche gut besucht war. Da seither einige Entwicklungen ge­
schehen sind, stiess der Vorschlag einer erneuten Veranstaltung in der Paritätischen Kommission auf grosses Interesse. 
Am 27. September 2012 wurde die GAV-Infoveranstaltung im KV Basel-Stadt durchgeführt. Franziska Gambirasio (KV 
Basel-Stadt) begrüsste die interessierten Zuhörer. Im Anschluss erhielten die Teilnehmer mehr Informationen zu den 
einzelnen Bestimmungen des GAVs durch Stephan Schöttli vom KV Basel-Stadt, Dr. Alexander Frei vom Arbeitgeber­
verband Basel und Dr. Hans Furer, Geschäftsführer ARB.
Die Veranstaltung fand gute Resonanz; es waren 50 Personen anwesend. 

11.		�I nitiativkomitee gegen längere Ladenöffnungszeiten  
in Basel-Stadt

Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 27. Juni 2012 beschlossen, die Ladenöffnungszeiten am Samstag auf 20.00 
Uhr zu verlängern. Zudem hat er sich für die Einführung von zwei fixen (Weihnachten) plus zwei flexiblen Sonntags­
verkäufen ausgesprochen.
Gegen diesen Beschluss hat sich ein breites Referendumskomitee formiert, welches in nur einer Woche 2400 Unter 
schriften gesammelt hat. Für das Komitee ist klar: Der Grosse Rat nimmt mit seinem Beschluss eine weitere Ver­
schlechterung der Arbeitsbedingungen im Detailhandel in Kauf. Eine Verlängerung der Öffnungszeiten führt nicht zu 
mehr Arbeitsplätzen, sondern wird zu Lasten der bestehenden Belegschaften durchgeführt. 
Die ARB hätte als Kompromiss drei verkaufsoffene Sonntage akzeptiert, wenn im Gegenzug auf die Verlängerung der 
Ladenöffnungszeiten verzichtet worden wäre. Der Entscheid des Grossen Rats steht völlig quer in der Landschaft:  
Ein Signal war der Zürcher Entscheid im Mai 2012, wo der Kanton mit über 70 Prozent eine Offenhaltung der Geschäfte 
am Sonntag ablehnte.
Die Situation ist in keiner Art und Weise mit dem Kanton Basel-Landschaft vergleichbar – dort gibt es keine Ladenöff­
nungszeiten. In dezentralen Strukturen wie im Kanton Basel-Landschaft ergibt sich ein natürliches Verhalten bezüglich  
der Öffnungszeiten. In Basel-Stadt wollen Grossverteiler die Erweiterung der Ladenöffnungszeiten. Dies hängt mit  
der Zentrumsfunktion der Stadt zusammen. Damit wird aber das sensible System zwischen Grossen und Kleinen massiv 
gestört, was nicht akzeptierbar ist. Schon jetzt ist die Freie Strasse zu einer Allerweltsstrasse verkommen, wie es  
sie in jeder Grossstadt mit den immer selben Geschäften gibt. Eine Innenstadt lebt auch von spezifischen, kleinen und 
mittleren Spezialgeschäften und die haben kein Interesse an immer längeren Ladenöffnungszeiten.
Die ARB würde es begrüssen, wenn wenigstens die bestehenden Ladenöffnungszeiten (bis 20.00 Uhr und am Donnerstag 
bis 21.00 Uhr) genutzt würden. Wer in Basel fragt, wie lange die Läden offen halten, erhält als Antwort meistens:  
«bis 18:30». Es ist offensichtlich, dass Wunsch und Praxis auseinanderdriften. 
Auch auf nationaler Ebene sind nun entsprechende Bestrebungen am Laufen: Die von Filippo Lombardi eingereichte  
Motion begehrt eine Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten im Detailhandel: Die Ladenöffnungszeiten sollen für alle 
Detailhandelsbetriebe im Sinne eines Mindeststandards wie folgt teilharmonisiert werden: Von Montag bis Freitag  
von 6 bis 20 Uhr und am Samstag von 6 bis 19 Uhr. Der Ständerat hat die Motion angenommen, diese geht nun in den  
Nationalrat.
Im Kanton Basel-Stadt wird wieder einmal mehr das Stimmvolk darüber entscheiden müssen (zwei Mal wurde die  
Liberalisierung schon abgelehnt) – die Abstimmung wurde auf den 3. März 2013 gelegt. 
12 gute Gründe gegen längere Ladenöffnungszeiten finden Sie unter: www.arb-basel.ch
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12.	�Familienfreundliche Wirtschaftsregion Basel
Die Projektinitiative familienfreundliche Wirtschaftsregion ist vom Präsidialdepartement Basel-Stadt initiiert worden und 
wird durch das Gleichstellungsbüro Basel-Stadt ausgeführt. Die Geschäftsführung erhielt eine Orientierungsbroschüre 
zu diesem Projekt mit Informationen zu Organisationen, welche sich diesem Projekt angeschlossen haben. Die dahin­
terstehende Idee, nämlich familienfreundliche Strukturen zu schaffen, damit das Berufs-und Familienleben aufeinander 
abgestimmt werden kann, wird von der ARB befürwortet und als lobenswert erachtet. Zu kritisieren war jedoch, dass 
die Arbeitnehmerverbände und Gewerkschaften, welche sich ja im Speziellen für die Gleichstellung von Mann und Frau 
und für die verschiedenen Massnahmen einsetzen, welche eine Vereinbarkeit zwischen dem Erwerbsleben und dem 
Familienleben berühren, nicht in die Initiative einbezogen wurden. Es wurden vor allem die Arbeitgeberverbände in den 
Vordergrund gestellt. Meist verhält es sich aber so, dass nicht die Arbeitgeberverbände die Vorreiterrolle übernehmen, 
sondern die Angestelltenverbände darauf pochen, dass familienfreundliche Strukturen eingeführt bzw. beibehalten 
werden. Dieses Anliegen wurde in einem Schreiben an das Gleichstellungsbüro moniert mit der erfreulichen Konsequenz, 
dass nun auch die Angestelltenvereinigung Region Basel in das Projekt einbezogen wurde. Es fand bereits ein persönli­
cher Austausch zwischen der Geschäftsführung der ARB und dem Gleichstellungsbüro statt, anlässlich welches über die 
weitere Zusammenarbeit und Entwicklung der Initiative gesprochen wurde.

13.	�Zusammenarbeit mit Visana, Sympany und Groupe Mutuel im 2012
Auch im 2012 hat die ARB wiederum mit Visana, Sympany und Groupe Mutuel zusammengearbeitet und konnte den 
Mitgliedern der angeschlossenen Verbände dadurch Vergünstigungen in den Zusatzversicherungen anbieten, was auf 
positive Resonanz stiess. Bei versicherungstechnischen Fragen bzw. Unklarheiten zu den Vergünstigungen bitten wir  
Sie, sich direkt mit den Versicherern in Kontakt zu setzen:

Sympany
Spiegelgasse 12
4051 Basel
Telefon: 0800 455 455
www.sympany.ch

Groupe Mutuel
Agentur Basel 
St. Alban-Anlage 46
4052 Basel
Telefon: 0848 803 111
www.groupemutuel.ch

Visana Services AG
Centralbahnstrasse 21
4051 Basel
Telefon: 061 279 75 75
www.visana.ch

Von links: Urs Meister (Präsident ARB), Chantal Kaspereit (Lernende 
bei Furer & Karrer), Dr. Hans Furer (Geschäftsführer ARB).

Referendums-Übergabe
Die ARB, vertreten durch Dr. Hans Furer (Geschäftsführer) und Urs Meister (Präsident), war am Freitag, den 10. August, 2012 vor Ort,  

als im Rathaus das Referendum betreffend Ladenöffnungszeiten übergeben wurde. Abstimmungstermin ist der 3. März 2013.



14.	�Arbeitsgericht Basel-Stadt
Seit Einführung der neuen Zivilprozessordnung sind nahezu sämtlichen gerichtlichen Verfahren Schlichtungsverfahren 
vorangestellt. Im Kanton Basel-Stadt scheinen diese Schlichtungsverfahren häufig zu einem einvernehmlichen Ergebnis  
zu führen: Die Anzahl arbeitsrechtlicher Verfahren hat sich deutlich reduziert. 
Als Richter im Arbeitsgericht Basel-Stadt wurden von der ARB folgende Personen entsendet:
Luciana Maggetti (VdAC), Urs Meister (Interessenvertreter des NAV) und Roland Schlaier (Baukader Schweiz Basel).

15.	�Einsitz Tripartite Kommissionen
Regula Steinemann (Ersatz Hans Furer) vertritt die ARB in der Tripartiten Kommission Basel-Stadt, währendem Markus 
Schönenberger Einsitz in die Tripartite Kommission Basel-Landschaft hat. Diese Kommissionen sind dazu berufen, den 
Arbeitsmarkt zu beobachten und im Falle von missbräuchlichen Löhnen entsprechende Massnahmen einzuleiten. Dazu 
werden jährlich Lohnerhebungen in verschiedenen Branchen durchgeführt (nur wo kein GAV vorhanden ist). 

16.	�Rechtsauskünfte
Das Büro Furer & Karrer leistete auch im 2012 Hilfe zu Interpretationsfragen und sonstigen rechtlichen Unklarheiten  
im Zusammenhang mit dem Gesamtarbeitsvertrag für den Dienstleistungsbereich in der Region Basel.

17.		�Ä nderungen im Vorstand / Verband
Nebst dem Präsidiumswechsel von Felix Halmer an Urs Meister kam es auch innerhalb des Vorstands zu Änderungen. 
Für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied Josef Amstad ist neu Christoph Plattner eingetreten. Leider hat die BASF 
Schweiz AG ihren Austritt per Ende 2012 mitgeteilt, weshalb auch ihr bisheriges Vorstandsmitglied Petra Messemer 
den Vorstand verlassen wird. Wir danken Petra Messemer an dieser Stelle für ihre Bemühungen und ihren Einsatz. Sie 
war stets ein sehr angenehmes und aufgestelltes Mitglied, welches zu einer geselligen und kollegialen Stimmung im 
Vorstand beigetragen hat. 
Umso erfreulicher ist der Beitritt des BAV (Baselstädtischer Angestelltenverband) per 2013, der rund 1500 Mitglieder 
(Stand 31.12.11) vertritt. Dies stärkt die Position der ARB wiederum.

Vorschau

Montag, 15. April 2013 ab 18.30 Uhr  
Podiumsgespräch mit anschliessendem Frühjahrs-Apéro
Auch dieses Jahr ist wieder ein gemeinsamer Anlass mit dem Bankpersonalverband Nordwestschweiz geplant. 
Am 15. April 2013 findet bereits zum dritten Mal das von der ARB und dem Bankpersonalverband organisierte Podiums­
gespräch mit anschliessendem Frühlingsapéro statt. Merken Sie sich doch bereits heute dieses Datum vor. Das  
sehr hochkarätige Podium besteht aus: Thomas Minder (Initiator der Abzockerinitiative), Jean Christophe Schwaab  
(Nationalrat und Mitglied der Geschäftsleitung des SBPV) sowie Regierungsrat Christoph Brutschin und Katrin Amacker 
(e. Nationalrätin, Geschäftsführerin SBB). Das Gespräch leiten wird Hans Furer (Geschäftsführer ARB).

Rückblick 

Mirjam Sahli (Schweizerischer Musikerverband) und 
Roland Schlaier (BKS Baukader Schweiz, Sektion Basel)

Christoph Plattner (neues Vorstandsmitglied KV Baselland), 
links, ersetzt neu Joseph Amstad, mitte, welcher per  

Juni 2012 aus dem Vorstand ausgetreten ist. 
Rechts Annette Aerni Roth, (BPV Vorstandsmitglied).



Unsere Mitglieder
www.arb-basel.ch

NAV NOVARTIS ANGESTELLTENVERBAND
Urs Meister, Präsident ARB (seit Juni 2012), urs.meister@novartis.com
Daniel Linder, daniel.linder@novartis.com

ATENA ANGESTELLTENVERBAND BASF SCHWEIZ
Petra Messemer, petra.messemer@basf.com

BANKPERSONALVERBAND NORDWESTSCHWEIZ
Brigitte Strondl, Kundenberaterin / Mitglied des Kaders BKB-Neubad
Geschäftsstelle: Regula Steinemann und Dr. Hans Furer, info.nws@sbpv.ch

BKS BAUKADER SCHWEIZ, SEKTION BASEL
Roland Schlaier, kwconsilium@vtxmail.ch

VEREIN DER ANGESTELLTEN COOP VdAC
Felix Halmer (Präsident ARB bis Juni 2012) 
Ines Markovsky Stöckli, ines.markovsky@coop.ch
Esther Tellenbach (seit Juni 2012), Sekretärin VdAC, esther.tellenbach@coop.ch

KV BL / KAUFMÄNNISCHER VERBAND BASELLAND
Josef Amstad (bis Juni 2012)
Christine Mangold, christine.mangold@kvbl.ch
Christoph Plattner (seit Juni 2012), christoph.plattner@ebmnet.ch
KV-Sekretariat: Kaufmännischer Verband Baselland, info@kvbl.ch, www.kvbl.ch

ANGESTELLTENVEREINIGUNG LONZA BASEL
Elias Alonso, elias.alonso@lonza.com

SMV SCHWEIZERISCHER MUSIKER-VERBAND SEKTION BASEL
Mirjam Sahli, laboiterouge@gmx.ch

Ines Markovsky (links) und Esther Tellenbach, beide VdAC



Unser Vorstand

Mirjam Sahli
Schweiz. Musikerverband, Sektion Basel

Josef Amstad
Kaufmännischer Verband BL KV BL  

(bis Juni 2012)

Elias Alonso
Angestelltenvereinigung Lonza Basel

Christine Mangold
Kaufmännischer Verband BL KV BL

Inès Markovsky Stöckli
Verein der Angestellten Coop VdAC

Esther Tellenbach
Verein der Angestellten Coop VdAC



Roland Schlaier
Baukader Schweiz, Sektion Basel BKS

Urs Meister
Präsident seit Juni 2012

Novartis Angestellen Verband NAV

Brigitte Strondl
Bankpersonalverband Nordwestschweiz

Felix Halmer
(Präsident bis Juni 2012)

Verein der Angestellten Coop VdAC

Regula Steinemann
Geschäftsführerin ARB

Hans Furer
Geschäftsführer ARB

Daniel Linder
Novartis Angestellenvereinigung (neu)

Petra Messemer
Atena Angestelltenverband 

BASF Schweiz

Christoph Plattner
(neu ab Juni 2012)

Kaufmännischer Verband BL KVBL
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Wir engagieren uns 
im ganzen Land uSwiss
mit aller Kraft uPower
für eine gemeinsame 
Zukunft uGroup.

Ihr Ansprechpartner
Rovena Haller
Tel. 058 758 90 56
E-Mail: rhaller@groupemutuel.ch
www.groupemutuel.ch

Als Mitglied der Angestelltenvereinigung Region Basel (arb) profitieren Sie und Ihre  
Familienangehörigen jetzt noch mehr von unseren guten Leistungen und unseren  
günstigen Prämien. Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten, gerne  
unterbreiten wir Ihnen ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Angebot.



SO ERREICHEN 
SIE UNS
Kontaktadresse
Geschäftsstelle ARB
Gerbergasse 26
Postfach 644
4001 Basel
info@arb-basel.ch
Tel. 061 261 45 45
Fax 061 261 46 18
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R Ü M E L I N S P L A T Z

JA, ICH MÖCHTE MITGLIED WERDEN! 
NEHMEN SIE KONTAKT MIT MIR AUF

Name	

Vorname

Adresse

E-Mail

Telefon Privat

Telefon Geschäft	

Firma/Verband/Behörde

Bitte senden Sie diesen Talon an:
ARB Angestellten Vereinigung Region Basel, Gerbergasse 26, 4001 Basel
Per Fax: 061 261 46 18 oder per E-Mail: info@arb-basel.ch 

✂



Exklusive

Rabatte für

ARB-Mitglieder

Das Leben sollte wieder 
einfacher werden.
Als Partner von ARB bieten wir Ihnen mit der Kranken-, Motorfahrzeug- und Haushaltversicherung 

umfassenden Schutz. Und das zu besonders attraktiven Kollektiv- und Kombinationsrabatten 

sowie vereinfachten Aufnahmebedingungen in die Krankenversicherung. Berechnen Sie jetzt 

Ihre Krankenversicherungsprämie unter www.sympany.ch/unternehmen und bestellen Sie Ihre 

Schadensversicherungsofferte unter 0800 655 655.
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